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(Gehe den Querfchnitt in Fig. 231 [S. 214]) und 7 Feni’cer im Rundbau hinter der Mufikbühne ift der
Saal auch bei Tag vollkommen hell.

Rechts vom großen Saal befindet fich außer dem kleinen Saal noch ein zu erfierem gehöriges
Speifezimmer; auf der anderen Seite liegen die Räumlichkeiten für eine felbfiändige Refiauration. Das
Obergefchofs umfaßt die Räume für die Kafinogefellfchaft, die Wohnung des Reitaurateurs und über
der Eintrittshalle und den Kleiderablagen einen kleinen Saal, der verfchiedenen Zwecken dienen kann;
diefe Räume haben inzwifchen verfchiedene Umänderungen erfahren. Küche und andere Wirtfchaftsräume
find im Kellergefchofs angeordnet.

Fig. 285.

Einfahrt  

  

   Musiker—Foyer

 

 

         Terrasse Grusser$aa.l Kleiner-Saal

  

  

   
  

      

 

Einfahrt   

 

  

  
  

 Eingi11 das Café 31119. zur
u.L‘lutrL0cale Galerie

 

   

O

Erdgef'chol's.

—-
ua

——
.—

——
—
u

-
—
u 5

__
-.
1 ;. m = a

[
€ ca

—-
——
ou „

»—
m

Redoutengebäude (Stadtfäle)

Im Aeufseren find fämtliche Strukturteile aus rotem Sandftein hergeitellt und die glatten Wand—
fiächen geputzt. Das Innere des Haufes i1't ziemlich einfach ausgeftattet. —— Die Baukoften haben ca.
300000 Mark1 fonach für 1 cbm umbauten Raumes nur ca. 8 Mark betragen 209).

Wenn auch das Redoutengebäude (Stadtfäle) zu Innsbruck eine weniger fym—
metrifche Anlage veranfchaulicht wie die beiden vorhergehenden Beifpiele, fo if’c es
doch dem Syltem 4 einzureihen. Der Magif’crat von Innsbruck veranf‘caltete 1885

209) Nach ebendaf.‚ S. 181.


